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VORWORT

Vorwort
Kirche läuft - dank dir

Dieses Motto unserer Landeskirche zur 
Presbyteriumswahl am 1. Advent grei-
fen wir in diesem Gemeindebrief gerne 
auf. Engagierte Gemeindeglieder stellen 
sich vor und zeigen, wie sie unsere Ge-
meinde bereichern.

Die passende Karikatur hat Steffen Boi-
selle gezeichnet. Inspiriert vom Beatles-
Klassiker „All you need is love“ läuft 
dort eine bestens gelaunte Gruppe los. 
Joggen bringt voran und macht Spaß. 
Genau so erlebe ich das Engagement 

in unserer Stifts-
kirche: Gemeinsam 
bewegen wir et-
was Gutes, bleiben 
in Bewegung und 
haben Freude da-
ran.

Ich mag das Lied der Beatles. Sie ha-
ben recht: Wir brauchen Liebe. In un-
serer Gemeinde erlebe ich täglich die-
se Wertschätzung und Liebe. In dieser 
Gemeinschaft vergewissern wir uns 

immer wieder der Nähe Gottes, der 
die Liebe selbst ist.

Mitmachen stiftet Sinn, hilft anderen 
und verbindet. Ich wünsche Ihnen 
viel Freude beim Lesen und Entde-
cken, was bei uns alles „läuft“.

Ihr 
Pfarrer Joachim von Mitzlaff
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H I E R  K Ö N N T E 
I H R E  W E R B U N G  S T E H E N

Format: 128mm x 97mm (B x H)

H I E R  K Ö N N T E 
I H R E  W E R B U N G 

S T E H E N
Format: 

62mm x 90mm (B x H)

das Team
Ihr Kreativ-Partner in Neustadt/Wstr.

+ Marketingberatung + Text und PR
+ Design – Print/Digital + Fotografi e
+ Eventmanagement

www.dasteam.de

wer sich unterscheidet.
      wird nur,

Erfolg haben



5

ANDACHT

Leben in Fülle
Monatsspruch August 2026

In Johannes 10,10 (E) sagt Jesus Chris-
tus: „Ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben und es in Fülle haben.“
Der Begriff „Leben in Fülle“ (griechisch: 
perisson) umfasst mehr als nur materi-
ellen Reichtum. Er steht für ein erfülltes, 
sinnhaftes Leben, das durch Vertrauen 
auf Gott und eine tiefe Verbundenheit 
mit ihm und untereinander in der Ge-
meinschaft der Glaubenden entsteht.

In Johannes 10 identifiziert sich Jesus 
als der gute Hirte, der seine Schafe (uns 
Menschen) kennt, sie beim Namen ruft 
und sein Leben für sie gibt. Der gute 
Hirte führt seine Schafe hinaus in die 
Freiheit, wo sie Schutz und Weide fin-
den.
In dieser Freiheit der Kinder Gottes 
lässt sich ein sinnerfülltes Leben, ein 
Leben in Fülle finden. Viele Ehrenamt-
liche spiegeln mir das bei unseren Be-
gegnungen wider. Sie erzählen, was es 
ihnen persönlich gibt, Besuche in der 
Gemeinde zu machen. Oder die Kirche 
zu hüten und mit Gästen ins Gespräch 
zu kommen. Oder das Seniorencafé lie-
bevoll zu richten und so weiter.
In der Begegnung finden wir Menschen 
Erfüllung. Sicherlich finden auch Sie 
einen passenden Platz in unserer Kir-
chengemeinde. Ich ermutige Sie dazu, 
sich zu engagieren. Ob im Presbyterium 
oder einem unserer vielen Kreise.
Kirche läuft … dank Dir!

Dekan Andreas Rummel

Wir suchen  

Gemeindebriefausträger.
Sie bekommen 0,15 € 

pro ausgeteilten Gemeindebrief
bei Interesse:

Tel. 06321-398931
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LEITARTIKEL

Kirche läuft ... dank Dir!
Die Stiftskirche pulsiert voller Leben, dank Ihres Engagements!

Jeden Tag herrscht reges Treiben in der 
Stiftskirche und im Casimirianum. Tau-
sende Besucher strömen in die offene 
Kirche, und hunderte nehmen jährlich 
an Turm- und Kirchenführungen teil. 
Viele entzünden im Gedenken an liebe 
Menschen eine Kerze im Stillen oder 
hinterlassen ein Gebet in der „Klage-
mauer“. Das Bildungsnetzwerk Casi-
mirianum lockt mit Abendgesprächen, 
Chanson-Abenden und weiteren For-
maten zahlreiche Interessierte an.
Gottesdienste und Konzerte sind gut 
besucht, und die Stiftskirche genießt 
überregionale Anerken-
nung für ihre heraus-
ragende Kirchenmusik. 
Die Marktkonzerte, der 
Neustadter Herbst und 
der Orgelsommer sind 
längst zu festen Marken 
geworden.
Das Casimirianum ist 
ein beliebter Veranstal-
tungsort für verschiede-
ne Gruppen und Aktivitäten,  darunter 
Treffen ab 60, Männerkreis, Frauentreff, 
Trauergruppe, Kinderchor, Stiftskanto-
rei und kirchenmusikalisches Seminar. 
Es bietet auch Raum für Trauungen des 
Standesamts.
Die Stiftskirchengemeinde lebt von der 
unermüdlichen Arbeit ihrer Ehrenamt-
lichen. Ohne ihr Engagement wäre die 
Vielfalt der Angebote und Aktivitäten 

nicht möglich. Von der Verteilung des 
Gemeindebriefes über das Singen im 
Chor bis hin zur Durchführung von Füh-
rungen, der Planung von Ausstellungen, 
der Bewirtung von Konzertbesuchern 
und der Präsenz bei Veranstaltungen 
wie dem Winzerfest oder der Tour de 
Kneipp – die Ehrenamtlichen tragen 
maßgeblich zum Leben der Stiftskirche 
bei. Ihre Liebe zur Kirche und ihr Einsatz 
machen all dies möglich.
Von Herzen danke ich allen, die sich 
seit Jahren mit ihrer besonderen Be-
gabung in unserer Kirchengemeinde 

einbringen. Ich er-
mutige Sie herzlich, 
sich dem Kreis der 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter anzu-
schließen. Lassen Sie 
sich am 1. Advent ins 
Presbyterium wählen 
und gestalten Sie die 
Zukunft unserer Ge-
meinde in den kom-

menden sechs Jahren mit. Oder enga-
gieren Sie sich als Kirchenhüter*in oder 
Gemeindebriefausträger*in. Helfen Sie 
als Teamer*in beim Konfi-Unterricht 
mit oder gestalten Sie unsere Social-
Media-Inhalte. Kirche lebt von Ihrem 
Einsatz! Und dazu brauchen wir immer 
wieder neue Ideen, neuen Mut und 
neue Kraft, denn Kirche und Gesell-
schaft verändern sich ständig.
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LEITARTIKEL

Ein treffendes Bild für die Gemeinde ist 
der Körper, der aus vielen Organen be-
steht. Jedes Organ spielt eine entschei-
dende Rolle für das Funktionieren des 
Körpers und ist unersetzlich (1. Korin-
ther 12,16-17). Jeder Christ, jede Christin 

Zukünftig wollen wir das Opfergeld, welches im Gottesdienst eingesammelt wird, 
einem konkreten Bereich in unserem Kirchlichem Haushalt zuordnen und Sie dazu 
informieren. 

Monat Bereich benötigt werden jährlich

Juni Kindertagesstätte 30.000,00 €

Juli Besuchsdienst und Gemeindebrief 8.000,00 €

August Türmerwohnung 60.000,00 €

Wir sagen allen Spenderinnen und Spendern schon jetzt herzlichen Dank!
Ihre Kirchengemeinde

Opfergeld soll transparent werden

hat die Möglichkeit, sich aktiv einzu-
bringen und einen einzigartigen Beitrag 
zu leisten, den niemand sonst erbringen 

kann. Ohne Sie würde 
etwas fehlen …

Ihr Dekan 
Andreas Rummel

ACK 
Stabwechsel bei der ACK Neustadt:

Am 25. März wurde Pfarrer Joachim 
von Mitzlaff zum neuen Sprecher der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen (ACK) Neustadt gewählt. Er über-
nimmt den Vorsitz von Pfarrer Micha-
el Janson (kath.). Die 2023 gegründete 
ACK verbindet die evangelische und 
katholische Kirche mit den hiesigen 
Freikirchen. Neben den drei jährlichen 

Friedensgebeten engagiert sich die Ge-
meinschaft beim Demokratiefest und 
blickt bereits voller Vorfreude auf die 
Landesgartenschau 2028.

ACK = Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen
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Nachrichten aus dem Presbyterium

STIFTSKIRCHE

klusive eines bunten Kinderprogramms 
an Stationen rund um die Stiftskirche.
Unser Seniorentreff „Treffen ab 60“ 
wird sich verändern: Durch eine Ko-
operation mit der Firma Michel entsteht 
eine klassische Win-Win-Situation. Da 
unser Treff kleiner wurde und die Firma 
Michel mehr Raum für ihren Senioren-
treff benötigt, legen wir die Kapazitäten 
zusammen. Das Treffen findet künftig 
wöchentlich statt und verspricht durch 
die neue Zusammensetzung frische Im-
pulse.
Im kommenden Advent stehen Wahlen 
für  das Presbyteriuman. Wir suchen 

Menschen, die Lust haben, 
unsere Gemeinde aktiv mit-
zugestalten. Haben Sie Inte-
resse an diesem Ehrenamt 
oder kennen Sie jemanden, 
der sich engagieren möch-
te? Wir freuen uns über jede 
„neue Stimme“ in unserem 
Gremium!
Die Stiftskirchengemeinde 

postet wieder deutlich auf auf Face-
book und Instagram. 
Schauen Sie doch mal vorbei!

Herzliche Grüße, 
Veronika Kaufmann-Frenzel

In unseren letzten Sitzungen hat uns 
vor allem die finanzielle Lage unserer 
Landeskirche beschäftigt. Wir stehen 
vor der Herausforderung, Kosten ein-
zusparen, ohne dabei unseren kirch-
lichen Auftrag aus den Augen zu ver-
lieren.  Ein konkretes Thema war die 
reduzierte Heizung in der Stiftskirche. 
Wir verstehen die Kritik derjenigen, die 
bei Konzerten gefroren haben. Für die 
kommende kühle Jahreszeit werden wir 
genau prüfen, inwieweit die Einsparun-
gen im Verhältnis zum Komfort stehen. 
Über weitere strukturelle Maßnahmen 
und personelle Veränderungen wird 
Sie der Gemeindebrief in den 
kommenden Ausgaben auf 
dem Laufenden halten. Got-
tesdienste einmal anders - der 
Cappuccino-Gottesdienst: 
Der Auftakt im Februar war ein 
voller Erfolg! Trotz kleinerer 
akustischer Herausforderun-
gen kam das Format im Casi-
mirianum sehr gut an. Deshalb 
planen wir für August einen 
weiteren Gottesdienst in dieser Form – 
diesmal unter freiem Himmel auf dem 
Marktplatz. 
Spirituelle Kirchenführungen: Die mo-
natlichen Führungen mit Pfarrer Joa-
chim von Mitzlaff (immer um 19 Uhr) 
werden aufgrund der positiven Reso-
nanz fortgesetzt. Ostern: Wir blicken 
auf gut besuchte Gottesdienste an   
Karfreitag und Ostersonntag zurück, in-
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Live - Zeichnen mit 
Steffen Boiselle

06321 - 48 93 38
steffen.boiselle@agiro.de

www.steffenboiselle.de 

Freuen Sie sich auf hausgemachte 

Kuchen, Fruchteis und Getränke.

Endlich ist es wieder wärmer.  
Das Königsmühlen Café in der Camphill 
Lebensgemeinschaft Königsmühle hat

seinen Außenbereich geöffnet.  
Unsere Bewohner und wir begrüßen Sie 

herzlich im historischen Mühlenhaus.
Reservierung größerer Gruppen unter 

06321 - 7289.
Aktuelle Informationen unter:

www.koenigsmuehle.info
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Schöntalstraße 9, 67434 Neustadt

 

Mittwoch, 

Donnerstag und 

Sonntag von 14:00 

bis 16:30 Uhr
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STERNENKINDER

Jedes Leben - ein Geschenk
Einladung zur Gedenkfeier und Beisetzung für Sternenkinder

„Gute Hoffnung … jähes Ende“, so hieß 
das Buch von Hannah Lohtrop, das mir 
vor vielen Jahren eine große Stütze war, 
als wir Abschied nehmen mussten, be-
vor unser Kind überhaupt das Licht der 
Welt erblicken konnte. Ein wirklicher 
Abschied war damals noch nicht mög-
lich.
Das ist heute anders und das ist gut so. 
Denn jedes Leben ist ein Geschenk, das 
in Liebe bewahrt ist und das darf auch 
sichtbar werden.
So ist auch auf dem Hauptfriedhof in 
Neustadt ein ganz wunderschöner Ort 
entstanden, an dem Sternenkinder ih-
ren Platz finden. Die im Krankenhaus 
Hetzelstift und im Raum Neustadt zur 
Welt gekommenen Sternenkinder wer-
den jeweils am 2. Freitag im Juni und am 
3. Freitag im November im Rahmen ei-
ner Gedenkfeier dort beigesetzt.
Deren Eltern, Geschwister und Famili-
en sind herzlich zur Trauerfeier mit an-
schließender Beisetzung eingeladen.
Genauso herzlich willkommen sind 
Menschen, die an diesem Tag ganz be-
sonders an ihr Kind denken möchten, 
von dem sie viel zu früh Abschied neh-
men mussten. Gerne kann man danach 
noch im Trauercafé des Bestattungs-
haus Beil zusammen sein.
Man kann fast gar nicht beschreiben, 
wie es sich anfühlt, wenn die Trauerhal-
le ganz von spürbarer Liebe und Nähe 
gefüllt ist. 

Bei jeder Gedenkfeier kann man er-
leben: Jedes Leben ist in der Tat ein 
Geschenk. Egal wie kurz, egal wie zer-
brechlich. Jedes Leben ist ein Geschenk,
das für immer in unserem Herzen wei-
terleben wird.

Im Namen der Arbeitsgruppe Sternen-
kinder 

Vera Mathäß

Freitag, den 12. Juni  
um 17:00 Uhr 

auf dem Hauptfriedhof
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Ich fühle mich reich beschenkt - LUV 2026 
Ein Rückblick

WORKSHOP

Wie im letzten Gemeindebrief ange-
kündigt, haben wir an sechs Abenden 
im April und Mai den Kurs LUV erlebt. 
25 Teilnehmer haben sich auf die Rei-
se gemacht und sich über Lebens- und 
Glaubens-Themen ausgetauscht. Das 
war spannend!
An den immer gleichen Tischgruppen 
sind wir innerhalb kurzer Zeit zu ver-

trauensvollen Gemeinschaften zusam-
mengewachsen. Es wurde in großer 
Offenheit aus dem eigenen Leben er-
zählt. Das Wichtigste dabei war, dass 
alle anderen mit offenem Herzen und 
wertschätzend zugehört haben.
Durch die Abende haben Gertraud 
Stuhlmacher, Joachim und Mirjam von 
Mitzlaff und Oliver Jaehn geführt.

Auf die Frage, was die Teilnehmenden bewegt, wenn sie an 
den LUV-Kurs denken, kamen lauter positive Reaktionen:

Ich fühle mich total angenommen.

Es tut so gut, über das eigene Leben nachdenken zu können 
und dies mit anderen zu teilen.

Ich freue mich, mit so liebenswerten und interessanten 
Menschen durch unser Leben zu reisen.

Das ist eine bewusste Auszeit vom Alltag und Zeit,  
die ich mir für mich nehme.

Ich freue mich, dass für so viele der persönliche Glaube 
ein wichtiger Anker im Leben ist.

Wir haben sogar schon eine Liste für In-
teressenten für den nächsten LUV-Kurs 
angefangen. Falls Sie nun also neugierig 
geworden sind, schreiben Sie uns gerne 
an: joachim.mitzlaff@evkirchepfalz.de

Mirjam v. Mitzlaff
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Innerhalb eines Jahres haben Gemein-
dediakonin Gertraud Stuhlmacher und 
ich 14 Jugendliche durch die Konfirman-
denzeit begleitet. Schwerpunkt unseres 
Konzepts war und ist es, die Jugend-
lichen darin zu stärken, ihre eigenen 
Überzeugungen in Worte zu fassen. Die 
„Perlen des Glaubens“ bilden dabei den 
zentralen Dreh- und Angelpunkt.
Die Treffen fanden ein- bis zweimal im 
Monat statt. Am 2. und 3. Mai wurden 
unsere Jugendlichen in der Stiftskirche 
und in der Prot. Kirche der Haardt kon-
firmiert. 

Ab dem nächsten Jahrgang sollen auf 
Beschluss der Presbyterien der Stifts-
kirche und der Haardt alle Jugendlichen 
jährlich abwechselnd in der Stiftskirche 
und auf der Haardt gemeinsam konfir-
miert werden. So rücken wir stärker als 
Kirche zusammen und gehen am Ende 
der Konfirmandenzeit nicht mehr ge-
trennte Wege.
Es war eine schöne Zeit mit den jungen 
Menschen. Wir wünschen Euch, den 
frisch Konfirmierten, alles Gute auf Eu-
rem weiteren Wege. Macht die Welt zu 
einem besseren Ort. 

Pfarrer Lorenzo Cassola 
Text und Bilder

Konfirmandenzeit 2025/26
Eine schöne Zeit geht zu Ende

RÜCKBLICK
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RÜCKBLICK
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Gespräche 
am Abend

Christliche Verantwortung 
in der globalisierten Welt

dienstags, 19:30 Uhr 
im Casimirianum

LabORAtorium  
Bildungsnetzwerk Casimirianum

Ansprechpartnerin: Pfarrerin Martina Horak-Werz,
Bildungsbeauftragte im Kirchenbezirk Neustadt,  

Schütt 9, 06321/39 89 34 

www.bildungsnetzwerk-casimirianum.de

16. Juni 2026
„Bedeutung der kirchlich-diakonischen Arbeit 
für das soziale Miteinander im Gemeinwesen?" 
Beispiele aus der Praxis

Agim Kaptelli
Vorstand für Soziales 
Diakonisches Werk der Pfalz, Speyer

ERWACHSENENBILDUNG

21. Juli 2026
„Omas, warum geht ihr auf die Straße?“
"OMAS GEGEN RECHTS Neustadt"  
Wo wir nach 2 1/2 Jahren stehen
Rosalia Michel,  
Presbyterin, Neustadt-Haardt
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LabORAtorium  
Bildungsnetzwerk Casimirianum

ERWACHSENENBILDUNG

Gemeinsam Unterwegs
Samstag, 5. September 2026 
14:30 - 16:30 Uhr
Auf den Spuren der Franzosen in Neustadt
Vom Kriegsgegner und der Besatzungsmacht zur 
Städtepartnerschaft und zu freundschaftlichen 
Beziehungen. 
angeleitet von Pierre Amblard, Gästeführer
Treffpunkt wird noch bekannt gegeben.

Foto: Stadtarchiv Neustadt

Freitag, 4. September 2026
19:00 Uhr
„Assis! Au pied ... de la Nature"
Sitz! Zu Füßen der Natur
Vom verantwortungsvollen Umgang mit 
der Schöpfung - musikalisch-unterhalt-
sam präsentiert!
Alexia Carr mit Mezzo Forte
Französische Sprachkenntnisse sind hilfreich, 
aber nicht notwendig!
Übersetzung wird organisiert
 
Vorverkauf (15,00 €):  
Buchhandlung Quodlibet 
martina.horak-werz@evkirchepfalz.de

Arbeitskreis  
Feministische Theologie
Herzliche Einladung an alle, die Lust haben, sich aus  
feministischer Perspektive über die Bibel auszutauschen.
Immer am 1. Mittwoch im Monat, um 18:00 Uhr
Dekanatsgebäude, Schütt 9, 1.OG, Sitzungssaal
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IN EIGENER SACHE

Den 1. Mittwoch gestaltet das Team "Treffen ab sechzig". Den 1. Mittwoch gestaltet das Team "Treffen ab sechzig". 
Ab dem 2. Mittwoch im Monat ist Tagwerk West  Ab dem 2. Mittwoch im Monat ist Tagwerk West  

für das Programm zuständig.für das Programm zuständig.

NEU:NEU:  
SENIORENCAFÉSENIORENCAFÉ
jeden Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhrjeden Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr  

bei Kaffee und Kuchen    bei Kaffee und Kuchen    

Ansprechpartnerin:  
Ute Sell 

Tel. 01573 8757740  

Neues Seniorencafé 
Treffen ab 60 und Tagwerk West schließen sich zusammeng

Nach vielen Jahren des monatlichen 
Treffs am Montagnachmittag startet ab 
Juni ein neues Seniorencafé im Casimi-
rianum.
Das Tagwerk West und das Treffen ab 
60 schließen sich zusammen. Zukünf-
tig findet im Casimirianum wöchentlich 
mittwochs von 14 bis 16 Uhr der Seni-
orentreff statt. Am ersten Mittwoch im 
Monat übernimmt das Team um Frau 
Sell und Frau Eisele mit dem Treffen 
ab 60 inhaltlich das Programm. An al-
len anderen Mittwochen, außer in den 
Ferien, sorgt das Team um Herrn Vogt 
mit dem Tagwerk West für inhaltliche 
Impulse.
Der Zusammenschluss

sei eine Win-Win-Win-Situation, freut 
sich Dekan Andreas Rummel. Für unse-
re Seniorinnen und Senioren gibt es ab 
Juni nun wöchentlich einen Treff. Das 
Team vom Treffen ab 60 erhält perso-
nelle Unterstützung durch das Tagwerk 
West. Und die Ehrenamtsinitiative der 
Firma Michel hat mit dem Umzug ins 
Casimirianum zukünftig ausreichend 
Platz für alle Gäste. 
Gemeinsam gehen beide Initiativen in 
eine gefestigte Zukunft zum Wohl der 
Menschen in der Weststadt. Kirche 
läuft … dank Dir! … und so tollen Koope-
rationspartnern wie Tagwerk West.

Dekan Andreas Rummel
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GOTTESDIENSTE

Wochenschluss-Gottesdienste 
18 Uhr in der Alten Winzinger Kirche

Gemeindezentrum 
Branchweilerhof

JUNI LITURG*IN

So. 14.06. entfällt wegen Lan-
deskirchenmusiktag

JULI LITURG*IN

So. 12.07. 
10:45 Uhr    

Pfr. Frank Schuster 

AUGUST

So. 09.08.  entfällt  
wegen Tauffest und 
GAW-Gottesdienst
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JUNI LITURG*IN

Sa. 06.06. Pfr. Joachim von Mitzlaff

Sa. 13.06. Dekan Andreas Rummel

Sa. 20.06. Dekan i. R. Armin Jung

Sa. 27.06. Pfrin. Heike Sigmund

JULI LITURG*IN

Sa. 04.07. Pfr. Frank Schuster

Sa. 11.07. Dekan i. R. Armin Jung

Sa. 18.07. Pfr. Joachim von Mitzlaff

Sa. 25.07. Pfr. Frank Schuster

AUGUST LITURG*IN

Sa. 01.08. Pfr. Joachim von Mitzlaff

Sa. 08.08. Dekan i. R. Armin Jung

Sa. 15.08. Pfr. Frank Schuster

Sa. 22.08. Pfr. Lorenzo Cassola

Sa. 29.08. Pfr. Joachim von Mitzlaff
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GOTTESDIENSTE

JUNI M.-LUTHER-KIRCHE 9:30 UHR STIFTSKIRCHE 10:30 UHR

So. 07.06. Pfr. Frank Schuster Jubelkonfirmation Pfr. J. v. M.

So. 14.06. Landeskirchenmusiktag 
18 Uhr Pfr. Frank Schuster 
(jetzt schon ausgebucht)

9:30 Uhr 
Dekan Andreas Rummel

So. 21.06. Pfrin. Heike Sigmund Familiengottesdienst 
Pfr. Joachim von Mitzlaff

So. 28.06. Pfrin. Heike Sigmund Pfrin. Heike Sigmund

JULI M.-LUTHER-KIRCHE 9:30 UHR STIFTSKIRCHE 10:30 UHR

So. 05.07. Pfr. Frank Schuster/AM Dekan Andreas Rummel

So. 12.07. Pfr. Frank Schuster/Taufe Pfr. i. R. Ludger Mandelbaum

So. 19.07. Pfr. Frank Schuster/Taufe Pfr. Joachim von Mitzlaff/AM

So. 26.07. Pfr. Frank Schuster Pfrin. Mechthild Werner

AUGUST M.-LUTHER-KIRCHE 9:30 UHR STIFTSKIRCHE 10:30 UHR

So. 02.08. Pfrin. Heike Sigmund/AM Pfr. Joachim von Mitzlaff

So. 09.08. Gustav-Adolf-Werk  
und Brüdergemeinde

Tauffest im Schwimmbad 
Dekan Rummel/Pfr. von Mitzlaff

So. 16.08. Pfr. Frank Schuster Cappuccino-GD Marktplatz  
Pfr. Joachim von Mitzlaff

So. 23.08. Pfrin. Heike Sigmund Dekan Andreas Rummel/Taufe

So. 30.08. Diakon i. R. Eberhard Dittus Pfr. Joachim von Mitzlaff/Schola

Mirjam und Joachim v. Mitzlaff laden 
dich ein, gemeinsam mit uns innezuhal-
ten. Mit einer Kerze in der Hand finden 
wir unseren Platz und verweilen für 
zehn Minuten im Schweigen. Ein einfa-
cher Weg, um ganz bei dir selbst und 
bei Gott anzukommen.

Komm zur Ruhe in der Stiftskirche 
Sehnst du dich nach einem 
Moment der Stille? Do 18. Juni 

Mi 22. Juli 
Do 20. August

jeweils 19:00 Uhr
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WOHNSTIFT 9:30 UHR HAARDT 10:30 UHR JUNI

Pfrin. Martina Horak-Werz Pfr. Frank Schuster So. 07.06.

Pfr. i. R. Hans Hutzel 
 

Pfr. i. R. Hans Hutzel So. 14.06.

Pfr. Lorenzo Cassola Pfr. Lorenzo Cassola So. 21.06.

Pfr. Lorenzo Cassola Pfr. Lorenzo Cassola So. 28.06.

WOHNSTIFT 9:30 UHR HAARDT 10:30 UHR JULI

Pfr. Lorenzo Cassola Pfr. Lorenzo Cassola So. 05.07.

Dekan Andreas Rummel Dekan Andreas Rummel So. 12.07.

Pfr. Lorenzo Cassola Pfr. Lorenzo Cassola So. 19.07.

Pfr. Lorenzo Cassola Pfr. Lorenzo Cassola/Taufe So. 26.07.

WOHNSTIFT 9:30 UHR HAARDT 10:30 UHR AUGUST

Pfr. i. R. Ludger Mandelbaum Pfr. i. R. Ludger Mandelbaum So. 02.08.

entfällt entfällt So. 09.08.

Pfr. Lorenzo Cassola Pfr. Lorenzo Cassola/Taufen So. 16.08.

Diakon i. R. Eberhard Dittus Diakon i. R. Eberhard Dittus So. 23.08.

Pfr. Lorenzo Cassola Pfr. Lorenzo Cassola So. 30.08.

 

GOTTESDIENSTE

bei Gianni auf dem Marktplatz

Freuen Sie sich auf kurze Impulse statt 
einer klassischen Predigt und auf einen 
lebendigen Austausch in gemütlicher 
Runde an den Tischen.
Hinweis: Bei Regen ziehen wir in die 
Stiftskirche um.

Pfarrer Joachim von Mitzlaff

Cappuccino-Gottesdienst
So 16. August
um 10:30 Uhr
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GOTTESDIENSTE IM ALTENHEIM HAUS FLORIAN, TALMÜHLENSTR. 14

jeweils am 1. und 3. Dienstag im Monat um 16:00 Uhr

02.06. Pfr. Lorenzo Cassola 16.06. Diakon i. R. Siggi Jung

07.07. Pfr. Lorenzo Cassola 21.07. Diakon i. R. Siggi Jung

04.08. Pfr. Lorenzo Cassola 18.08. Diakon i. R. Siggi Jung

GOTTESDIENSTE IM ALTENHEIM ROTKREUZSTIFT, ROTKREUZSTR. 25

jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr

03.06. Pfr. Lorenzo Cassola 17.06. Stadtmission

01.07. Pfr. Lorenzo Cassola 15.07. offen

05.08. Pfr. Lorenzo Cassola 19.08. Stadtmission

GOTTESDIENSTE

Das Redaktionsteam Das Redaktionsteam 
wünscht  wünscht  
allen Leser*innenallen Leser*innen

eine gesegnete eine gesegnete 
Ferien- und Sommerzeit!Ferien- und Sommerzeit!

Bitte beachten Sie die aktuellen Meldungen in der Presse 
und auf unserer Homepage: www.stiftskirche-neustadt.de
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Beerdigungen

16.02.	 Klaus Peter Seiberth, 82 Jahre, Neustadt

13.03.	 Dr. Karsten Schlez, 87 Jahre, Neustadt

08.04.	 Gerhard Müller, 90 Jahre, Neustadt

20.04.	 Sabine Uhler, geb. Berger, 68 Jahre, Neustadt

07.05.	 Viktor Konradi, 78 Jahre, Neustadt

08.05.	 Johann Latigan, 75 Jahre, Neustadt

Taufen

22.02.	 Anton Emil Schehr, Neustadt

19.04.	 Pauline Marie Weigel, Neustadt

02.05.	 Nevio Joel Edinger, Neustadt

KASUALIEN
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Moritz Altmayer
Beratungsstellenleiter
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Moritz Altmayer
Beratungsstellenleiter

Exterstraße 3 (Hetzelgalarie)
67433 Neustadt a. d. Weinstraße
zertifiziert nach DIN 77700

 06321 1875870 
moritz.altmayer_nw@vlh.de


Anzeige in eigener Sache:

WERBUNG:
Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Sie unterstützen uns durch Ihre Werbung!
Tel. 06321-398931

  1 	 Seite
1/2 Seite
1/3 Seite
1/4 Seite
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Tag der Offnen Gesellschaft
SAMSTAG, 20. JUNI 2026 
10:00 - 14:00 Uhr

„Hock disch hie“
Kinderschminken und Glitzertattoos
mit dem CVJM 
Diakom Beratungsmobil 
Treffpunkt: Kartoffelmarkt, Neustadt
Bitte etwas fürs Picknick mitbringen 

FRAUEN/FAMILIE

Fotos: Large

FrauentreffFrauentreff
donnerstags um 19:00 - 21:00 Uhr 
im Casimirianum 

11. Juni 2026

„Ich bin der Weinstock,  
ihr seid die Reben" 
Wir erkunden einige der 12 Stationen des 2,5 km langen  

Biblischen Weinpfades in Kirrweiler.
Treffpunkt: 14 Uhr am Casimirianum,  
wir bilden Fahrgemeinschaften  

23. Juli 2026 

offen
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Was erwartet dich? 

Die Workshop-Reihe bietet ein Experimentierfeld, um mit der eigenen Gestaltungskraft
wirksam Projekte für Globale Gerechtigkeit zu planen und umzusetzen, sei es im Beruf
oder im Ehrenamt. Inhaltlich orientieren wir uns an dem Dreiklang Frieden —
Gerechtigkeit — Schöpfung. Du erhältst individuelle Unterstützung, dein eigenes Projekt
anzugehen.

Wie bin ich handlungsfähig in bestehenden Machtstrukturen und Organisationen, im
Bewusstsein von kolonialen Denkmustern? 
Wie gestalte ich ein Projekt, das zu mir passt? 
Welche Ressourcen können mich dabei stärken und unterstützen?

Wir entwickeln gemeinsam Handwerkszeug,
uns mutig und wirksam für eine Zukunft mit
Perspektive einzusetzen — mit Verstand und
Herz, Händen und Füßen. 

Misch dich ein!

Lokal für globale Gerechtigkeit

Veränderung beginnt mit Menschen, die
sich einmischen, Fragen stellen,
ausprobieren und gemeinsam handeln. Die
Workshop-Reihe setzt dort an: bei der
eigenen Erfahrung, den eigenen Werten und
der eigenen Wirksamkeit. Sie bietet Raum,
Orientierung zu finden und konkrete
Schritte zu planen. Es geht nicht um
Perfektion, sondern um Lernen,
Verbundenheit und um neue Wege, in einer
komplexen Welt handlungsfähig zu sein. 

Ständige Schreckensnachrichten verstärken
Gefühle der Ohnmacht: Klimaerhitzung,
Artensterben, menschliches Leid aufgrund
von globaler Ungerechtigkeit und
Konflikten. Weltweite und lokale Lösungen
im Sinne eines guten Lebens für alle sind
dringlich. An die Stelle einer regelbasierten,
sozialen und ökologischen Politik tritt
häufig das Recht des Stärkeren mit
kurzfristigen wirtschaftlichen Interessen.
Gleichzeitig gibt es weltweit
Gegenbewegungen, Menschen und
Organisationen, die sich für eine gerechte
und zukunftsfähige Welt einsetzen. In diese
Bewegung wollen wir uns einklinken.
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EHRENAMT

Ehrenamtscheck 
(zum selbst Ausfüllen)

Was mache ich gerne?

Was kann ich gut?

Worauf habe ich Lust?

Wo möchte ich anpacken? 

Das sind meine Ideen.
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MITARBEITER

Was mache ich?   Kirche hüten, Kirchenführungen, Besuchsdienst, 
Weihnachtsmarkt der Nachhaltigkeit
Warum mache ich das gerne? Weil mir diese Ehrenämter die 
Gelegenheit bieten,  mit unterschiedlichen Menschen zusammen zu 
treffen, was mir besonders viel Freude macht. Die einen interessieren 
sich für unsere Kirche.  Die älteren Gemeindemitglieder fühlen sich 
durch unseren Besuch zum Geburtstag wertgeschätzt und haben 
einen Anlass zum Erzählen.                     		            Sigrid Kern

Kirche läuft ... Dank Dir

Ich unterstütze Lorenzo Cassola in der Trauergruppe und 
übernehme dabei das Organisatorische. Für mich ist es eine 
Herzensangelegenheit. Das Gefühl zu haben, nicht allein zu sein in 
seiner Trauer, sich auszutauschen, über Erlebtes und seine Gefühle 
zu reden oder einfach auch mal nur zuzuhören, Trost zu spenden. 
Das alles ist so wertvoll, auch gerade im Bezug auf den Verlust, den 
man erlitten hat. Es ist wichtig, dass es diese Gruppe, die Seelsorge 
und diesen Austausch gibt.                                                      Sandra Graf

Als ich nach Eintritt in den Ruhestand nach einer sinnvollen Be-
schäftigung suchte, las ich in der Zeitung das Angebot der Ev. 
Landeskirche der Ausbildung zur kirchenpädagogischen Führerin. 
Nach Absolvierung des fast 2-jährigen Kurses mit abschließender 
Prüfung habe ich dann in Absprache mit dem damaligen Pfarrer die 
regelmäßigen Kirchenführungen angeboten. Inzwischen sind wir 
mehrere FührerInnen und bieten auch zu anderen Zeiten je nach 
Absprache, die Führungen an.                                 Helga Gutermann

Die Stiftskirchengemeinde ist in den letzten Jahren zu einer Heimat 
für mich geworden. Mein Herz schlägt dafür, dass noch viele wei-
tere Menschen sich hier wertgeschätzt und angenommen fühlen. 
Bisher kümmere ich mich um die Schaukastengestaltung, schreibe 
regelmäßig einen Buchtipp für den Gemeindebrief und helfe beim 
Weinfest. Zukünftig möchte ich zusätzlich meine persönlichen Ta-
lente und meine Erfahrungen aus den vielen Jahren meiner selb-
ständigen Tätigkeit in das Presbyterium der Stiftskirche einbringen.

Jeanette Jung
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MITARBEITER

Kirche läuft ... Dank Dir
Mich interessiert die ehrenamtliche Arbeit im Presbyterium, weil 
ich mich aktiv in die Gemeinde einbringen und Verantwortung 
übernehmen möchte. Mir ist wichtig, die Gemeinschaft zu stärken 
und bei Entscheidungen mitwirken zu können. Meine Schwer-
punkte sind die Themen Bauen, Renovieren und offene Stifts-
kirche. Als langjähriges Mitglied des Presbyteriums möchte ich 
einerseits Wissen und Erfahrung teilen und andererseits gemein-
sam mit frischen Ideen die offene Kirche voranbringen.

                 Angelika Weigand (Text und Foto)

Ich mag den Aspekt der Begegnung & Gemeinschaft in unserer 
Kirche z.B. beim Kirchenkaffee und den lebendigen Gottesdiensten.
Ebenso schlägt mein Herz für die Kinder-, Jugend- und 
Familienarbeit. Ich gehe in einen Hauskreis, nehme zurzeit am 
LUV – Glauben - & Lebens Kurs teil, besuche immer mal wieder 
die Aktion „Ruhe in der Kirche“, engagiere mich zeitweise in der 
Mithilfe bei Gottesdiensten, am Winzerfestumzug und trage in 
unserem Wohnviertel den Gemeindebrief aus.     Anja Gründinger

Ich bin Turmführer, weil ich Besuchern die Türmerwohnung und 
das Leben im Turm nahe bringen möchte; außerdem kann man 
hier die zweitgrößte Glocke von Deutschland sehen, hören und 
anfassen.                                                                     Werner Jöhlinger

Ich bin seit 2009 Presbyterin in der Stiftskirchengemeinde. 
Mein Schwertpunkt ist die Musik in unserer Stiftskirche, Got-
tesdienstmusik, Orgel- und Chorkonzerte, Orchesterkonzerte, 
Marktkonzerte. In diesem Bereich möchte ich mich auch weiterhin 
engagieren.                                                  

Reinhild Müller-Hasse 
(Foto : privat)
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MITARBEITER

Kirche läuft ... Dank Dir
Als Stifts- und Bezirkskantor habe ich die große Freude in 
vielfältiger Weise Musik zu machen (und zu organisieren). Wenn 
es gut läuft, verbindet sich dabei unser Musizieren mit dem 
Gesang der Engel und für einen kurzen Moment öffnet sich ein 
Fenster zum Himmel. Mitwirkende und Zuhörer können das in 
der Stiftskirche erleben.

Simon Reichert  
Foto: Aline Wyrwich

Ich fühle mich sehr verbunden und verwurzelt in unserer 
Gemeinde.
Weiterhin möchte ich gerne ehrenamtlich meine Kräfte zum 
Wohle der Gemeinde zur Verfügung stellen.

Oliver Klotz (1. Vorsitzender des Presbyteriums)

Mein Herz schlägt für eine lebendige Gemeinschaft, in der wir 
den Glauben aktiv teilen und Kirche gemeinsam gestalten. Ich 
möchte zeigen, dass wir weit mehr als eine Institution sind, wenn 
wir einander mit Offenheit begegnen.
Ich engagiere mich bereits in der Organisation von Konzerten und 
bringe diese Erfahrung aus meiner bisherigen Amtszeit mit. Auch 
in Zukunft möchte ich mit Herz und Tatkraft Projekte vorantrei-
ben, die unsere Gemeinde geistlich und kulturell bereichern.                          

Veronika Kaufmann-Frenzel (Presbyterin)

Mein Herz schlägt beim Lektorendienst, der Durchführung und 
der liturgischen Gestaltung von Gottesdiensten.
Ich bin seit 2005 Presbyterin in der Stiftskirchengemeinde, in 
unterschiedlichen Ausschüssen, unter anderem im Bau- und Fi-
nanzausschuss, der die Renovierung der Stiftskirche aktiv beglei-
tet hat.  Ich möchte mich in Zukunft gerne bei der Umsetzung der 
"Kirchenreform" der Ev. Landeskirche in und für unsere Gemein-
de einbringen.                                                                    Marion Mai 
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MITARBEITER

Kirche läuft ... Dank Dir
Mein Herz schlägt für die Momente, in denen Menschen einander 
begegnen. Das können Begegnungen auf spiritueller Ebene sein, 
die den eigenen Blick schärfen oder weiten, aber auch solche, die 
das Herz berühren, sei es Musik, Kunst oder einfach das Gespräch 
miteinander.
Ich bin seit 2020 Teil des Presbyteriums und bringe mich überall 
dort ein, wo eine helfende Hand gebraucht wird - sei es beim 
Ausschank für ein Konzert, bei der Technik für den LUV-Kurs oder 
als Mitgestalterin eines Familiengottesdienstes.      Christine Göck

Dazu fanden sich Anfang Mai 2026 ei-
nige ehemaligen Schüler des Leibniz-
Gymnasiums zusammen. Begonnen 
wurde der Tag mit einem Besuch in der 
alten Schule, ging mit einem Empfang 
beim Bürgermeister weiter und dann 
stand noch eine Kirchenführung auf 
dem Programm.
Nach einer kurzen Andacht mit Herrn 
Pfarrer von Mitzlaff und dem Gedenken 
an die schon verstorbenen Mitschüler 
durch Aufstellen einer Kerze auf dem 
Abendmahltisch durfte ich die Gruppe 
zu einer Kirchenführung übernehmen.

60 Jahre Abitur
Eine besondere Kirchenführung

Das war für mich einer der schönsten 
Führungen, die Damen und Herren wa-
ren sehr interessiert und haben sich, 
trotz Ihres eigenen vielen Wissens von 
den besonderen Details im evangeli-
schen und katholischen Teil der Kirche 
inspirieren lassen.
Herr Pfarrer von Mitzlaff und ich be-
danken uns für die großzügige Spende, 
die dem
Wunsch entsprechend, bei der Reno-
vierung der Türmerwohnung zum Ein-
satz kommen soll.

Helga Gutermann

Mein Herz schlägt für den Zusammenhalt in der Gemeinde. 

Als Kirchendienerin ist mir die Begegnung mit den Mitmenschen 
sehr wichtig und macht mir besonders viel Freude.

Hanni Landes

Fotos: Andreas Rummel
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Gemeinsam in die Zukunft
Soziale Arbeit beim Lichtblick studieren

Die Tagesbegegnungsstätte Lichtblick 
in Neustadt an der Weinstraße entwi-
ckelt sich stetig weiter, um auch künftig 
eine verlässliche Anlaufstelle für Men-
schen in besonderen Lebenslagen sein 
zu können. Für Herbst 2026 strebt die 
Einrichtung einen neuen Weg an: Im 
dualen Studium sollen die Fachkräfte 
der Zukunft ausgebildet werden. Der 
Lichtblick als Ausbildungsbetrieb? Was 
steckt dahinter?
Der „Kampf um die Talente“ tobt in der 
freien Wirtschaft schon lange. Auch die 
Soziale Arbeit bleibt davon nicht ver-
schont. An vielen Stellen fehlen geeig-
nete pädagogische Fachkräfte, sodass 
ganze Angebotsstrukturen unbesetzt 
bleiben. Hinzu kommt Mitarbeiterfluk-
tuation und natürlich der Renteneintritt 
der Boomer-Generation. Wer sich nicht 
um die Zukunft bemüht, gerät unter 
Umständen in Schieflage. 
Vor diesem Hintergrund wird im Licht-
blick bereits heute an übermorgen 
gedacht. Die Stabilität und die Ver-
lässlichkeit, mit welcher Haupt- und 
Ehrenamtliche den Lichtblick seit Jahren 
stützen, sollen um eine weitere Säule 
erweitert werden. 
Die Tagesbegegnungsstätte Lichtblick 
wird ab Oktober 2026 Praxisbetrieb 
im Studienfach Soziale Arbeit & Ma-
nagement. Dieser Schritt erfolgt in der 
Zusammenarbeit mit der Internationa-
len Berufsakademie am Campus Hei-

delberg. Diese ist nicht nur Experte für 
die gelingende und wissenschaftlich 
fundierte Ausbildung neuer Talente, 
sondern auch bekannt für eine gute Be-
treuung der Studierenden. Die Studien-
gebühren übernimmt die Tagesbegeg-
nungsstätte Lichtblick. Zusätzlich gibt 
es noch ein Taschengeld. 
Am Ende von 7 Semestern steht die Ba-
chelorprüfung und darauffolgend ein 
möglicher Doppelabschluss an - Ba-
chelor & Staatl. Anerkannter Sozialar-
beiter. 
Als Praxisanleitung fungiert die Einrich-
tungsleitung, Robin Rothe, persönlich. 
Er ist vom Studienmodell der IBA schon 
lange überzeugt und freut sich sehr auf 
diese neue Zusammenarbeit zwischen 
Studierenden, Lichtblick und Hoch-
schule. Ganz im Sinne des Studienrah-
menplans sollen auch Einblicke in die 
Leitungsebene und Trägerstrukturen 
sozialer Unternehmungen ermöglicht 
werden.
Es liegt Aufbruchsstimmung in der Luft! 
Diese Weiterentwicklung der Tages-
begegnungsstätte Lichtblick soll den 
gesamten Betrieb um eine völlig neue 
Perspektive und Aufgabe bereichern. 
Der Lichtblick freut sich auf Bewerbun-
gen interessierter junger Menschen, 
welche die Zukunft der Einrichtung mit-
gestalten wollen.

Infos & Bewerbungen:  
Robin Rothe - info@lichtblick-nw.de 

LICHTBLICK



34

TERMINE/MUSIK

Mai bis Juni 2026,  jeweils samstags

um 11:30 Uhr in der Stiftskirche NeustadtMarktkonzerte

09.05.  Ensemble ”Gipsy Gold“

16.05.  Kammerchor ”Perpetuum Cantabile“ 

 Leitung: Fabio Freund  

23.05.  Kirchenmusikalisches Seminar Neustadt

 Orgel und Gesang 

 Leitung: Simon Reichert

 Start VVK Neustadter Orgelsommer

30.05.  Posaunenchor  

 Leitung: KMD Traugott Baur

06.06.  ”Duo Armonia“

 Norma Lukoschek, Flöten

 Hans-Roland Schneider, Gitarre

13.06.  Flötenensemble ”Si dolce“

 Leitung: Heidrun Baur 

20.06.  Posaunenchor Hambach-Winzingen 

 Leitung: KMD Traugott Baur

27.06.  Oratorienchor Ulm

 Leitung: Thomas Kammel

Eintritt frei  – 

Wir freuen uns über Spenden.

Mai bis Juni 2026,  jeweils samstags

um 11:30 Uhr in der Stiftskirche NeustadtMarktkonzerte

09.05.  Ensemble ”Gipsy Gold“
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 Leitung: Fabio Freund  

23.05.  Kirchenmusikalisches Seminar Neustadt

 Orgel und Gesang 

 Leitung: Simon Reichert

 Start VVK Neustadter Orgelsommer

30.05.  Posaunenchor  

 Leitung: KMD Traugott Baur

06.06.  ”Duo Armonia“

 Norma Lukoschek, Flöten

 Hans-Roland Schneider, Gitarre

13.06.  Flötenensemble ”Si dolce“

 Leitung: Heidrun Baur 

20.06.  Posaunenchor Hambach-Winzingen 

 Leitung: KMD Traugott Baur

27.06.  Oratorienchor Ulm

 Leitung: Thomas Kammel

Eintritt frei  – 

Wir freuen uns über Spenden.
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TERMINE/MUSIK

„Farbigkeit steckt an“ 

Konzert

 

mit der Band Habakuk

Sonntag, 21. Juni 2026

18:00 Uhr

Pauluskirche Hambach

Dr. Wirth-Str. 17, 6
7434 Neustadt

Teilnahmebeitrag: 15,00 € 

Kartenvorverkauf: Buchhandlung Quodlibet, Pfarramt Hambach

martina.horak-werz@evkirchepfalz.de
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BUCHTIPP

Jeanette Jung empfiehlt im Sommer 2026
Alice Courtley „Der beste Garten der Welt" 

Bi
ld

 : 
p
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t

Heute ist es mal wieder Zeit Ihnen ein 
tolles Bilderbuch zu empfehlen! Es geht 
um Steve, ein Eichhörnchen aus der 
Stadt.

Ausgestattet mit Fahrrad (inklusive sty-
lischem Helm)  und zwei Köfferchen so-
wie einem Anhänger voller Pflanzen ist 
er auf dem Weg in den Wald. Dort hat 
er ein ideales Plätzchen entdeckt, auf 
dem er einen Garten anlegen möchte. 
Schon immer träumte er von einem Le-
ben im Wald. Nun setzt er den Wunsch 
in die Tat um.
Zu Beginn läuft es auch gleich richtig 
gut für Steve: Die Tiere des Waldes 
helfen bei der Anlage des Gartens. Das 
ist gar nicht so einfach, denn Steve hat 
genaue Vorstellungen, wie alles sein 
soll, mit Plan und Metermaß. Die Wald-
bewohner jedoch haben ja noch nie 
einen Garten gesehen … Bald ist alles 
fertig und gemeinsam bestaunen die 
Tiere diesen „besten Garten der Welt“. 
Steve liegt in der Hängematte mit Son-

nenbrille und betrachtet seinen Garten 
und seine manikürten Krallen. So lässt 
es sich gut aushalten hier im Wald! Die 
Ruhe hält nicht lange. Denn die Wald-
bewohner entdecken jeder für sich, 
wo der Garten ganz besonders gut für 
sie passt und nutzen ihn. Was dadurch 
passiert ist aber leider überhaupt nicht 
im Sinne von Steve …
Ein absolutes Lieblingsbilderbuch über 
Verschiedenheit, Toleranz und wie man 
mit Empathie trotzdem zueinander fin-
det. 

Lesezeichen:
„Der beste Garten der Welt“,

Alice Courtley, Südpol Verlag,
Gebunden, 32 Seiten, durchgängig

wunderschön gezeichnet
ISBN 9783965943711

16€
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Am 1. März 2026 wurde in der Stifts-
kirche kräftig gefeiert. Die Orgel feierte 
ihren 10. Geburtstag und die Kinder des 
Naturkindergartens „Am Sonnenhang“ 
kamen mit ihren Familien, Freunden 
und Bekannten, um ihr zu gratulieren. 
Leider konnte Pfarrer von Mitzlaff nicht 
aktiv am Gottesdienst teilnehmen, da er 
sich am Bein verletzt hatte. Er wurde al-
lerdings von seiner Frau, der Handpup-
pe Pepe und Frau Stuhlmacher bestens 
vertreten. Pepe hatte diesmal sogar 
einen Talar an. Die Kindergartenkinder 
waren mächtig beeindruckt. Wir wün-
schen Pfarrer von Mitzlaff weiterhin 
gute Besserung.
Eine Woche vor dem Geburtstagsgot-
tesdienst besuchten wir mit unserer 

Viel Glück und viel Segen ...

KINDER

heute kann es regnen, stürmen oder schneien ...  
 

kurz gesagt: 
Herzlichen Glückwunsch zum 10. Geburtstag liebe Orgel

Oma Gabi (Frau Rahner) die Stiftskir-
che. Herr Reichert, ein Kindergartenpa-
pa und Organist der Stiftskirche stellte 
uns ganz ausführlich die Orgel vor. Wir 
haben erfahren, wie die einzelnen Töne 
entstehen, aus welchem Material die 
Orgel besteht und wie sie innendrin 
aussieht. Außerdem durften wir ganz 
aus der Nähe 
z u s c h a u e n , 
wie Herr Rei-
chert auf der 
Orgel spielte 
und die Re-
gister zog. Der 
höchste und 
der tiefste 
Ton, den die Orgel spielen konnte, hat 
die Kinder begeistert. Gemeinsam üb-
ten wir noch die Lieder, die wir gemein-
sam am Gottesdienst sangen, bevor wir 
zum Kindergarten zurück liefen.
Und dann war auch schon der Sonn-
tagsgottesdienst zum Geburtstag der 
Orgel. Alle waren sehr aufgeregt. Wir 
schenkten der Orgel ein eingerahmtes 
Foto als Erinnerung an den Besuch in 
der Stiftskirche mit Herrn Reichert. Wir 
hoffen, sie hat sich gefreut.

Stefanie Keller-Büttner 
Text und Foto

N a t u r s p i e l g r u p p e
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Pfarrer Joachim von Mitzlaff 
Pfarramt 1, Friedrichstr. 42  
Tel. 84360,  
joachim.mitzlaff@evkirchepfalz.de

Gertraud Stuhlmacher Gemeinde-
diakonin. Tel. 0151 20097766
gertraud.stuhlmacher@evkirchepfalz.de

Gemeindebüro, Inge Keinath 
Schütt 9, Tel. 3989-31
Bürozeiten: Di/Fr 9-11 + Mi 13-15 Uhr
gemeindebuero.nw.stiftskirche 
@evkirchepfalz.de

Prot. Kindertagesstätte „Rassel-
bande“, Quellenstraße 2a
Leitung Andrea Winklmüller
Tel. 2287, www.rasselbande-nw.de

„Naturgruppe“ Am Sonnenhang
Leitung Christine Matacz
Prot. Waldkindergarten 
Leitung Stephanie Keller-Büttner
für beide Tel. 0174 6259101

Hanni Landes Kirchendienerin 
Tel. 0176 61332713

Dekan Andreas Rummel
Pfarramt 2, Schütt 9, Tel. 3989-21, 
andreas.rummel@evkirchepfalz.de

Pfarrer Lorenzo Cassola
Pfarramt Haardt, Tel. 83790
pfarramt.haardt@evkirchepfalz.de

Pfarrerin Martina Horak-Werz,
Bildungsbeauftragte Kirchenbezirk
Tel. 3989-34 und 0178 5598311
martina.horak-werz@evkirchepfalz.de

https://bildungsnetzwerk-casimirianum.de 

Simon Reichert 
Organist und Bezirkskantor
Tel. 3989-24 und 0176 21533782
simon.reichert@evkirchepfalz.de

Koos van de Linde, Organist 
info@koosvandelinde.de

Prof. Stefan Viegelahn Organist
stefan.viegelahn@hfmdk-frankfurt.de

Bau- und Förderverein
Armin Jung, Tel. 0172 - 7110372 
www.stiftskirche-nw.de

Ralf Gossler Hausmeister 
druckerei.neustadt@evkirchepfalz.de

www.stiftskirche-neustadt.de
IMPRESSUM
Herausgeber:	 Prot. Stiftskirchengemeinde Neustadt an der Weinstraße
	 Schütt 9, 67433 Neustadt an der Weinstraße
Redaktionsteam:	 Dekan A. Rummel (iSdPR), J. v. Mitzlaff, I. Keinath
Druck:	 www.gemeindebriefdruckerei.de
Werbeagentur:	 das Team Agentur für Marketing, Maximilianstraße 27, 67433 Neustadt an der Weinstraße
Fotos:	 Gemeindebrief (Magazin für Öffentlichkeitsarbeit): Seite 5, 11, 26, 27, 42; Pixabay: S. 1, 7, 13, 18, 20, 21, 
22, 23, 25,; alle privaten Bilder sind namentlich gekennzeichnet
Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr in einer Auflage von jeweils 2.500 Exemplaren und wird an alle 
evangelischen Haushalte verteilt.	            Über Spenden freuen wir uns: Prot. Verwaltungsamt Neustadt
IBAN DE 08 5465 1240 1000 4249 01, Sparkasse Rhein-Haardt, Stichwort: „Stiftskirchengemeinde“

ADRESSEN
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Was bei uns so läuft …
Bau- und Förderverein Dekan i. R. Armin Jung, Tel. 0172 - 7110372 

Besuchsdienst Termin zweimonatlich nach Absprache
Pfarrer Joachim von Mitzlaff, Tel. 84360

Diakonissenverein  
Neustadt e.V.

Martin-Luther-Straße 44, Tel. 4841378 
diakonissenverein-nw@t-online.de

Frauentreff jeden 2. oder 3. Donnerstag um 19 Uhr im Casimirianum
Pfarrerin Martina Horak-Werz, Tel. 0178 5598311

Hauskreis 14-tägig, um 19:30 Uhr, Pfarrer Joachim von Mitzlaff

Kinderchor jeden Donnerstag 16:15 - 17:00 Uhr im Casimirianum 
Simon Reichert, Tel. 0176 21533782

Kirchenhütedienst Dekan Andreas Rummel, Tel. 3989-21 

Kleiner Chor NW Proben montags um 18 Uhr, Simon Reichert

Konfirmandenarbeit Diakonin Gertraud Stuhlmacher, Pfarrer Lorenzo Cassola

Krabbelgruppe dienstags um 9:30 Uhr, Diakonin Gertraud Stuhlmacher

Männerkreis jeden 3. Mittwoch im Monat
Dr. Michael Saenger, Tel. 9700832

Presbyterium jeden 2. Dienstag/Monat um 19.00 Uhr im Casimirianum

Komm zur Ruhe 

in der Stiftskirche

monatlich um 19:00 Uhr,   
Pfarrer Joachim und Mirjam von Mitzlaff

Stiftskantorei Proben montags um 20 Uhr

Trauergruppe jeden 3. Montag im Monat um 15 Uhr im Casimirianum 
Pfarrer Lorenzo Cassola, Tel. 83790 oder 0155 6683 8519

Treffen ab 60 jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr im Casimirianum
Ute Sell, Tel. 01573 8757740

Turm- und  

Kirchenführungen

Helga Gutermann, Tel. 84179, Horst Holten, Tel. 66248,
Sigrid Kern, Tel. 6705165

Wolkenkinder Pfarrerin Friederike Reif, Tel. 9291740

GRUPPEN & KREISE
Unterstützen  

Sie uns mit Ihrer   

Spende für den 

Gemeindebrief
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              10 JAHRE EDSKES-ORGEL

Frühe Kantaten, Motetten, 
Orgelkonzerte führender 
Bach-Interpreten

neustadter-orgelsommer.de
Veranstalter:
Prot. Dekanat Neustadt in Kooperation 
mit der Kulturabteilung der Stadt Neustadt 
an der Weinstraße

Schirmherren: 
Marc Weigel (Oberbürgermeister der Stadt Neustadt 
an der Weinstraße) und Markus Jäckle (Oberkirchenrat 
der Ev. Kirche der Pfalz)


